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40.000 Euro für Sanierung der Dorfkirche Grüneberg 

Kulturministerin Schüle, Bischof Stäblein und Landeskonservator Dra-
chenberg besuchen beschädigte Kirche / Ministerin sagt nach Decken-
einsturz Unterstützung aus der Denkmalhilfe zu 

 

Brandenburgs Kulturministerin Dr. Manja Schüle hat heute gemeinsam mit dem Bischof der 

Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Dr. Christian Stäblein, 

und Landeskonservator Prof. Dr. Thomas Drachenberg, die Dorfkirche Grüneberg (Land-

kreis Oberhavel) besucht. Dabei sicherte sie der Gemeinde eine finanzielle Unterstützung 

in Höhe von 40.000 Euro aus der Denkmalhilfe des Landes Brandenburg für die Sanierung 

der im Juni eingestürzten Decke zu.  

 

Ministerin Dr. Manja Schüle: „Dorfkirchen sind Herz, Seele und Heim einer Gemeinde. Wir 

haben in Brandenburg mehr als 1.400 Dorfkirchen, jede für sich ein architektonisches und 

kulturgeschichtliches Kleinod – wie die Dorfkirche in Grüneberg. Generationen von Men-

schen haben hier gemeinsam gebetet, gesungen, gefeiert und getrauert. Ich bin überzeugt: 

Es ist unsere gemeinsame Pflicht, dieses kulturelle Erbe zu pflegen und zu erhalten. Und 

genau für solche Fälle haben wir die Denkmalhilfe, mit der wir bedrohte Denkmale sichern 

und retten. Ich freue mich, dass wir der Gemeinde daraus 40.000 Euro für die Sanierung zur 

Verfügung stellen können – damit der Grüneberger Weihnachtsgottesdienst hoffentlich 

wieder unter einem sicheren Dach stattfinden kann.“ 

 

Der Bischof der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Dr. 

Christian Stäblein: „Beim erschütternden Blick auf das eingestürzte Dach der Grüneberger 

Kirche ist mein erster Gedanke wieder und wieder: Welch ein großes Glück, dass niemand 

in dem Moment im Chorraum stand, Gott sei Dank ist niemand zu Schaden gekommen. Nun 

gilt es wiederaufzubauen – und da bin ich Ministerin Schüle, Landeskonservator Drachen-

berg und dem Land Brandenburg von Herzen dankbar für die große, großzügige und 

schnelle Unterstützung, die sie uns heute zusagen. Weihnachten wieder in der Kirche feiern, 

dem Einsturz und der Katastrophe nicht das letzte Wort lassen, die Stimmen zum Klingen 

und den Ort zusammenbringen, das soll und will die Grüneberger Kirche wieder tun. Dafür 

braucht es ein Dach. Und Schutz und Schirm Gottes. Ich danke der Gemeinde und den 
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Verantwortlichen vor Ort und im Kreis für ihr großes Engagement. Ich bin gewiss, mit der 

Hilfe des Landes werden wir das gemeinsam schaffen.“ 

 

Landeskonservator Prof. Dr. Thomas Drachenberg: „Die kontinuierliche Beobachtung, 

Wartung und Pflege der wertvollen Sakralbauten des Lande Brandenburg ist eine wichtige 

Aufgabe der Kirchengemeinden, die hier großer Unterstützung bedürfen. Kirchen sind die 

traditionsreichsten Dorfgemeinschaftshäuser und der architektonische Höhepunkt des Dor-

fes und der Stadt.“ 

 

Die frühgotische Dorfkirche in Grüneberg ist eines der ältesten Bauwerke des Ortes. Die 

Feldsteinkirche wurde in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts gebaut und Mitte des 18. 

Jahrhunderts barock umgestaltet. Am 18. Juni 2023 stürzten große Teile der Holzdecke ein 

und begruben den vorderen Teil des Kirchenschiffes unter Trümmern. Der Sachschaden ist 

erheblich, verletzt wurde niemand. In den 1980er Jahren war das Kirchendach schon einmal 

eingestürzt. Weitere Informationen: www.kirchenkreis-oberes-havelland.de  

 

Im Rahmen der Denkmalhilfe zur Sicherung von bedrohten Denkmalen stehen in diesem 

Jahr insgesamt 1,87 Millionen Euro Landesmittel zur Verfügung. Damit können rund 40 drin-

gende Sanierungs- und Sicherungs-Projekte gefördert werden. Das Kulturministerium stellt 

in diesem Jahr insgesamt rund 16 Millionen Euro für die Denkmalpflege bereit. Die Mittel 

fließen – neben der Denkmalhilfe – in die Kofinanzierung des Bundesprogramms zur Erhal-

tung national bedeutender Denkmale sowie unter anderem an die Kirchen, die Stiftung Preu-

ßische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg sowie die Stiftung Brandenburgische Ge-

denkstätten für den Erhalt ihrer Bausubstanz. Insgesamt gibt es rund 25.000 eingetragene 

Denkmale im Land Brandenburg, darunter rund 14.000 Bau- und Kunstdenkmale.  

http://www.kirchenkreis-oberes-havelland.de/

